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Schrifttumsnachweis 


Außer den in diesem Teil 8A „Schußwaffenanlage“ des Flugzeug-Hand- 
buches gemachten Angaben sind noch folgende Vorschriften-zu beachten: 


.Dv. 4/3 
{mit Beiheft) 


L.Dv. 4/7 


.Dv. 128 


.Dv.T. 2190 D-9/Wa 


D. (Luft) 5000/1 


D. (Luft) T.6131 


D. (Luft) T. 6151 
{mit Beiheft) 


D. (Luft) T. 6403 


D. (Luft) T. 6500/4 
(Vorschriftenkarte) 


D. (Luft) T. 650414 
(Vorschriftenkarte) 


D. (Luft) T. 6505/2 
(Vorschriftenkarte) 


D. (Luft)T. 66850 


Schießen mit starren Bordwaffen 


Anschießen starrer und ferngesteuerter Bordwaffen 


Entwurf einer Beschreibung, Bedienungs- und 
Wartungsvorschrift des Ziellinienprüfers 5 für MG 
mit Kaliber 7,9 und 20 mm 


Bedienungsvorschrift-Wa 
Ziel- und Schießregeln für starre Bordwaffen 


MG 131 (Baureihe 1) - Waffenhandbuch - Beschrei- 
bung, Wirkungsweise und Instandsetzung sowie 
Bedienung und Wartung des 13-mm-Flugzeug- 
maschinengewehres 13] u 


MG 151 und MG 151/20 15-mm-Flugzeugmaschinen- 
gewehr 151 und %-mm-Flugzeugmaschinengewehr 
151/20 — Waffenhandbuch 


Revi 16B Reflexvisier 16B — Waffenhandbuch 


Sicherungs- und Verteilerkasten; Teil 4: 
SVK 151/131 E 


Schalt-, Zähler- und Kontrollkasten; Teil 4: SZKK 4 
Schußzähler; Teil 2: SZ 500 


Steuerung 131/151 D 3 Al — Waffenhandbuch — 
Beschreibung und Wirkungsweise sowie Bedienung 
und Wartung der Steuerung MG 131 und 151 mit 
Doppelschußgeber für Dreiblattschraube bei Links- 
drehrichtung. 


l. Beschreibung der Schußwaffenanlage der Baureihe D-9 


A. Allgemeines 


u 


190.8A 101 
1 MG 131 im Rumpf 9 Vollgurtkastenhalterung i7 Vorderes Lager für Flügelwurzelwaffe 
2 MG 151/20E in der Flügelwurzel 10 Hülsen- und Leergurtschocht (schwenkbar) 18 Hinteres Lager für Flügelwurzelwaffe 
3 Starre Lafette 11 Doppelschußgeber für Rumpfwaffen 19 Gurtzuführungshals 
4 Lafettenträger für Rumpfwaffe 12 SVK für Rumpfwaffen 20 Gurt- und Hülsenabführung 
5 Vorderes Lager für Rumpfwaffe 13 EDSK für Rumpfwaffe 2] Vollgurtkasten für Flügelwurzelwaffe 
6 Gurtzuführung 14 SZKK 4 22 Doppelschußgeber für Flügelwurzelwaffe 
7 Gurtableitung 15 Reflexvisier 23 SVK für Flügelwurzelwaffen 
8 Vollgurtkasten für Rumpfwaffe 16 Knüppelgriff KG 13 B 24 EDSK für Flügelwurzelwaffe 


Abb.1: Gesamtbild der Schußwaffenanlage 


Die Schußwaffenanlage der Baureihe Fw 190 D-9 besteht aus starr einge- 
bauten Waffen, die in zwei Gruppen zusammengefaßt sind. Es sind ein- 
gebaut: 

2 MG 131 auf der Rumpfoberseite vor dem Windschutz 

mit je 400 Schuß (1,1) 
2 MG 151/%0E in der Flügelwurzel, je 1 links und rechts, 
mit je 250 Schuß (1,2). 

Die Zündung der Patronen erfolgt bei allen Waffen elektrisch. MG 131 und 
MG 151/20 E in der Flügelwurzel schießen gesteuert durch den Luftschrauben- 
kreis. Die vom Motor angetriebenen Doppelschußgeber {1,11 und 22) 
steuern den Zündvorgang der Rumpf- und Flügelwurzelwaffen. Sämtliche 
Waffen haben elt. Fernbedienung. 
Für alle MG wird nur E-Munition verwendet. 
Die Lage der Gurte in den Vollgurtkästen ist durch Hinweisschilder gekenn- 
zeichnet. 
Leerhülsen und Gurtglieder werden ins Freie ausgeworfen. 
Die Rumpfwaffen werden auf 400 m, die Flügelwurzelwaffen auf 550 m Visier- 
schuß justiert. 
Die Fernbedienungsanlage jeder Waffengruppe arbeitet vollkommen elek- 
trisch und umfaßt an Geräten (einschl. Selbstschalter und elt. Leitungen) je: 

1 Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 2-151/131 E und 

2 elt. Durchladeschaltkästen EDSK-B 1 / 
Jede Fernbedienungsanlage wird über den Schalt-, Zähler- und Kontroll- 
kasten SZKK 4 (1,14) eingeschaltet.. . 


M6191 M6151/20E 
Rumpf Flügelwurzel 


L R R 


9 8 8  —— Merschlußkentreilampen 


SicherungsschaiterZ 


Verschlußkentrollzeichen 


Schußzähler 


‚Stellknöpfe für 
7 Schußzänler 


L R 
M6 19%, 
Rumpf R 
M6151720£ M61SW2OE 


190.864 


"Flügelwurzel 


Abb. 2: SZKK 4, Schaltskizze 


Das Einschalten der Rumpf- und Flügelwurzelwaffen erfolgt mit dem Siche- 
rungsschalter I. Zur Zündanlage der Rumpf- und Flügelwurzelwaffen gehören 
ie zwei Zündspulen Z52A. Der A-Knopf im Knüppelgriff KG13B (1,18) 
dient zum Abziehen beider Waffengruppen. 
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1.MG 131 im Rumpf 

2 MG 151/20 E in der Flügelwurzel 

3 Doppelschußgeber für Rumpfwaffen 

4 SVK für Rumpfwaffen 

5 EDSK für Rumpfwaffe 

& Zündspule für Rumpfwaffe 

7 Waffenkabel für Rumpfwaffe 

8 Zündkabel für Rumpfwaffe 

9 Verschlußkontrollampe für Rumpfwaffe 


10 Do; 
11 SVI 


R 


pelschußgeber für Flügelwurzelwaffen 
für Flügelwurzelwaffen 


12 EDSK für Flügelwurzelwaffe 

13 Zündspule für Flügelwurzelwaffe 

14 Waffenkabel für Flügelwurzelwaffe 

15 Zündkabel für Flügelwurzelwaffe 

18 Verschlußkontrollampe für Flügelwurzelwaffe 
17 Flügeltrennstelle 

18 Revi 16 B 

19 SZKK 4 

20 A-Knopf für Rumpf- und Flügelwurzelwaffen 
21 Steckverbindung (Trennstelle) 

22 Stecker V9 


Abb.3: Übersichtsbild der elt. Anlage 


190. 8A 102 


Elt. Durchladeeinrichtung ED und elt. Abzugseinrichtung EA sitzen jeweils 
an den Waffen. Die ED dient zur selbsttätigen Durchladung des MG und zur 
Kontaktgabe für Verschlußstellungsanzeige und Schußzähler, die EA zum 
Abziehen der Waffe. 


B. MG 131 im Rumpf 
1. Lagerung der Waffen 


Die erste Waffengruppe, zwei MG 131, ist auf der Rumpfoberseite vor dem 
Windschutz in starren Lafetten StL 131/5B (1,3) gelagert und durch eine 
Klappe abgedeckt. 


3 10 si 4% UM 


1 Starre Lafette StL 131/5 B 7 Halteblech 


2 Lafettenträger 8 Hülsenabweiser 
3 Vorderes Lager 9 Vollgurtkastenhalterung 

4 Hinteres Lager 10 Rastknopf 

5 Kontaktplatte 11 Justierschraube für Seitenjustierung 
6 Kugelzapfen 12 Justierschraube für Höhenjustierung 


Abb.4: Starre Lafette und Lafettenträger für Rumpfwaffe 


Die starren Lafetten (4,1) sind auf Lafettenträgern (4,2) befestigt, die mit 
dem Spant | und dem Windschutzträger verschraubt sind. 

Die starre Lafette, die mit sechs Sechskantschrauben und Federringen am 
Lafettenträger befestigt ist, besteht aus vorderem Lager (4,3), hinterem Lager 
iJustierlager) (4,4) und Gußträger. Das vordere lager hat eine Rücklauf- 
einrichtung und ist um seine Höhen- und Querachse drehbar. Vom vorderen 
Lager geht nach rechts hinten ein Arm ab, der die Kontaktplatte (4,5) für die 
elt. Zündung aufnimmt. Die Waffe ruht mit ihrem Gehäuse im vorderen 
lager und ist mit demselben verriegelt. ö 

Das hintere lager dient zur Führung des MG 131 auf zwei Kugelzapfen 
(4,6) und ermöglicht durch seine Justiereinrichtung ein Einrichten der Waffe 
der Seite und Höhe nach. Die kardanische Aufhängung des vorderen Lagers 
gestattet daher eine Verstellung des MG um einen. bestimmten Winkel. 
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Der Lafettenträger, der als Unterbau für die starre ‚Lafette dient, ist eine 
geschweißte Stahlblechkonstruktion. Er ist durch vier Sechskantschrauben 
und Kronenmuttern mit dem Spant I und durch zwei Sechskantschrauben und 
Kronenmuttern mit dem Windschutzträger verschraubt. Vorn enthält er den 
Hülsenschacht. Links und rechts sind Haltebleche (4,7) zur Befestigung der 
Gurtzuführung und -ableitung angeschraubt. In die Verlängerung des Hülsen- 
schachtes ist ein Hülsenabweiser (4,8) eingesetzt und mit vier Senkschrauben 
befestigt. Unter dem Hülsenschacht ist die Vollgurtkastenhalterung 14, 9ı 
angebracht. An der nach außen zeigenden Trägerwand sitzt die Befesti- 
gungsplatte für den EDSK. 


2. Lagerung der Munition 


Die Munition für die beiden MG 131 ist in zwei Vollgurtkästen VA unter- 
gebracht, die je 400 Patronen im Zerfallgurt 131 aufnehmen können. 

Die Vollgurtkästen sitzen im Rumpf vor Hauptholm und Spant |] im Raume 
über den Radklappen. Sie stecken oben in den Vollgurtkastenhalterungen 
(6, 10), sind in der mit dem Spant ] vernieteten Vollgurtkastenführung geführt 
und unten durch die schwenkbaren Schächte (1,10) für die Gurt- und Leer- 
hülsenabführung abgestützt. Die Kästen haben eine Klappe, die durch einen 
Riegelverschluß gesichert ist. Die Vollgurtkästen enthalten einen Schacht (6, 5} 
für die Abführung der einzelnen Gurtglieder und Leerhülsen. Zur besseren 
Lagerung der Munition sind in die Kästen unten Holzstützen eingelegt. 


3. Gurtzuführung, Gurt- und Leerhülsenabführung 


Die beiden Waffen sind ihrer Lage entsprechend für Links- bzw. Rechtszu- 
führung der Munition eingerichtet. Infolgedessen sitzt die aus Gurtschacht 
(5,1) und Deckel (5,2) bestehende Gurtzuführung jeweils an der Außenseite 
des MG. 


1 Gurtschacht 
2 Deckel 

3 Lasche 

4 Zapfen 

5 Feder 


Abb.5: Gurtzuführung für Rumpfwaffe 


Der Deckel, der zum Einlegen des Gurtes zu öffnen ist, ist mit seinen Laschen 
(5,3) über die Zapfen (5,4) des Gurtschachtes geführt und wird durch zwei 
Federn (5,5) gehalten. 

Die Gurtableitung befindet sich an der Innenseite des MG. 

Gurtzuführung (6,1) und -ableitung (6,2) sind mit vier Sechskantschrauben 
und Kronenmuttern an den Halteblechen des Lafettenträgers befestigt. 


1 Gurtzuführung 

2 Gurtableitung 

3 Hülsenschacht 

4 Lafettenträger 

5 Hülsen- und Leergurtschacht im Vollgurtkasten 
& Vollgurikasten 

7 Schwenkbarer Hülsen- und Leergurtschacht 
8 Rohr mit Spiralfeder 

9 Hülsenabweiser 

10 Vollgurtkastenhalterung 

11 Starre Lafette StL 131/5 B 


Abb. 6: Zu- und Abführung der Munition bei der linken Rumpf- 
waffe (von vorn gesehen) 


Die Gurtableitung mündet in den Hülsenschacht (6,3), der senkrecht unter 
dem MG durch den Lafettenträger 16,4) führt. Die weitere Abführung der 
Zerfallglieder erfolgt zusammen mit den Leerhülsen durch den Schacht (6, 5} 
im Vollgurtkasten (6,6) und anschließend durch den schwenkbaren Hülsen- 
und Leergurtschacht (6,7) ins Freie. 
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4. Fernbedienungsanlage 


Die Anlage dient dazu, die Waffen vom Platz des Flugzeugführers aus zu 
betätigen und zu überwachen. Sie bewirkt außerdem selbsttätig beim Ein- 
schalten des Sicherungsschalters | am SZKK 4 die Durchladung der Waffen, 
sobald sich deren Verschlüsse bei losgelassenem Abzugsknopf nicht in Fang- 
stellung (hinten) befinden 


a. Aufbau der Anlage 
Die Fernbedienungsanlage umfaßt folgende Geräte (einschl. Selbstschalter 
und elt. Leitungen] : 

1 Schalt-, Zähler- und Kontroilkasten SZKK 4 (für alle Waffen), 

1 Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 2-151/131 E; 

1 elt. Doppelschußgeber DSG 3 AL, 

2 elt. Durchladeschaltkästen EDSK-B 1, 

2 Zündspulen ZS2A, 

1 Abzugsknopf A im Knüppelgriff KG 13B, 

2 Verschlußkontrollampen. 
Der Schalt-, Zähler- und Kontrollkasten (3,19) dient zum 
Einschalten der Fernbedienungsanlage über den Sicherungsschalter I. Er ist 
über dem Hauptgerätebrett eingebaut. 
Der Sicherungs- und Verteilerkasten (3,4) ist mittels Spannband 
zusammen mit dem SVK für die Flügelwurzelwoffen in einer Halterung (links! 
befestigt, die zwischen den beiden Rumpfwaffen an die Decke vor dem 
Windschutz geschraubt ist. 
Der elt. Doppelschußgeber (3,3) ist am Antriebsgehäuse (links) 
des Motors (Anschluß für Waftengeber) angeflanscht. 
Die elt.Durchladeschaltkästen (3,5) sind an der Außenseite der 
Lofettenträger an einer Platte befestigt. Die Kästen (Anschlußseite zeigt nach 
vorn) sind mit den zwei unteren Beschlägen in die Laschen der Platte ein- 
geschoben und oben mit zwei Linsenschrauben und Sechskantmuttern ver- 
schraubt. 
Die zwei Zündspulen (3,6) sind links hinter der Halterung für Schalt- 
kästen zwischen zwei Bügeln festgeklemmt. 
Der Abzugsknopf (3,%0) sitzt versenkt vorn im Oberteil des Steuer- 
knüppelgriffes. Er wird mittels eines umklappbaren Abzugshebels betätigt, 
der zu diesem Zweck nach vorn umgelegt werden muß. 
Die beiden Verschlußkontroliampen ß,9) befinden sich über dem 
SZKK4. Die linke Lampe gehört sinngemäß zum linken und die mittlere zum 
rechten MG. 


b. Schaltung und Wirkungsweise 

Die gesamte Fernbedienungsaniage für die MG 131 wird über den Siche- 
rungsschalter | im SZKK 4 an das Bordnetz angeschlossen. 

Siehe hierzu Anlage 1: „Stromlaufplan der eit. Anlage für zwei MG 131 im 
Rumpf”. 

Vom Sicherungsschalter I im SZKK 4 (P 9) verläuft die Plusleitung nach dem 
Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 2-151/131 E (P 200), an dem die Strom- 
kreise für beide Waffen angeschlossen sind. Über den Sicherungsschalter ı 
wird die Anlage sowohl für MG 13] als auch für MG 151/20E in der Flügel: 
wurzel ein- und ausgeschaltet. 
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Jede Waffe ist für sich allein betriebsfähig. (In der folgenden Beschreibung 
gelten die zweiten Bezeichnungen jeweils für die rechte Waffe.) Die Leitung 
geht innerhalb des SVK zu den beiden Selbstschaltern 6A und 15A, die 
dauernd eingeschaitet sind. Der Selbstschalter 6A sichert das Abzugs- und 
Verzögerungsschütz und der Selbstschalter 15 A Zünd-, Durchlade-, Abzugs- 
und Verschlußkontrollstromkrejs der Waffe. 


Der Woffenstromkreis unterteilt sich nach dem Selbstschalter 15 A in mehrere 
Stromkreise. Der erste Stromkreis schließt in sich ein die e!t. Abzugsein- 
richtung EA 131 und die Durchladesperre im EDSK (P 208 bzw. P209), der 
zweite das Durchladeschütz im EDSK und den Durchlademotor, der dritte die 
Verschlußkontrollampe IP.231 bzw. P236), die aufleuchtet, wenn sich der 
Verschluß in Fangstellung befindet. Durchladeschieber DS in der elt. Durch- 
ladeeinrichtung ED 131 und Verschluß V betätigen mechcnisch je zwei Kon- 
ioktfedersätze. Beide steuern die einzelnen Vorgänge in der Waffe. Durch 
die Durchlödesperre wird während des Schießvorganges eine Durchladung, 
durch den geöffneten Kontaktfedersatz | während des Durchladevorganges 
ein Auslösen verhindert. 


Der Zündstromkreis zweigt ebenfalls vom Woffenstromkreis ab und führt 
über die Zündspule Z5S2A (P2%02 bzw. P 203) zum elt. Doppelschußgeber 

" DSG3AL (P20l), der bei entsprechender Blattstellung der Luftschraube 
Kontakt zum Auslösen des Schusses gibt und zum Verzögerungsschütz | 
bzw. Ill im SVK. Die Zündspule ZS2 A wird vom Verzögerungsschütz ge- 
schaltet, damit noch eine nach Loslassen des Abzugshebels (Abziehen unter- 
brochen! zugeführte Patrone gezündet wird. 


Minusseitig ist die Anlage am Verteiler IV 2} angeschlossen. 


Im übrigen läßt sich die Schaltung der ganzen Anlage bei den verschiedenen 
Vorgängen am besten durch die nachfolgend beschriebene Wirkungsweise 
erklären. 


ca. Durchladen 


Der mit dem lauf verriegelte Verschluß befindet sich in seiner vorderen 
Stellung. Die beiden Selbstschalter 6A und 15A im SVK 2-151/131 E sind ein- 
gedrückt. Durch Einlegen des Sicherungsschalters | im SZKK 4 (P 9} wird der 
Durchladevorgang eingeleitet. Das Durchladeschütz erhält Spannung, schaltet 
ein und setzt den Durchlademotor in Betrieb. Der Durchladeschieber läuft 
noch hinten und nimmt den Verschluß in die Fangstellung mit. Kurz nach 
Beginn des Durchlodevorganges gibt der Durchiadeschieber einen Schalthebel 
frei, der den Kontaktfedersatz II schließt. Damit ist der Vorlauf des Durch- 
ladeschiebers vorbereitet. Durch das Öffnen des Kontaktfedersatzes | wird 
vermieden, daß während des Durchladens die elt. Abzugseinrichtung betätigt 
werden kann. Kurz vor Erreichen der hinteren Stellung drückt der Verschluß 
über einen Schaltnocken einen Schalthebel herunter und öffnet dadurch den 
Kontaktfedersatz Ill, der die Minusleitung zum Durchladeschütz unterbricht. 
Das Durchladeschütz geht in Ruhestellung und polt dabei die Feldwicklung 
des Durchlademotors um. In umgekehrter Drehrichtung bringt der: Motor 
mittels Spindel den Durchlodeschieber wieder noch vorn. Kurz vor der 
vorderen Stellung wird über den Durchladeschieber der Kontaktfedersatz Il 
geöffnet (Durchlademotor ausgeschaltet) und Kontaktfedersatz | geschlossen. 


Der Durchladevorgang ist abgeschlossen und der Abzugsvorgang vor- 
bereitet. R 
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bb. Abziehen 


Der Verschluß steht in Fangstellung, der Patronengurt ist eingelegt. Durch 
den geschlossenen Kontaktfedersatz IV ist der Stromkreis für die Verschluß- 
kontrollampe {P 231 bzw. P 236) geschlossen. Die Verschlußkontrollampe 
leuchtet auf und zeigt dadurch an, daß die Durchladung erfolgt ist. 


Zum Abziehen der beiden MG 13] (gemeinsam mit den beiden MG 181/20 E in 
der Flügelwurzel) ist der im Oberteil des Knüppelgriffes (V 60) versenkt 
sitzende und nur mittels Abzugshebels zu betätigende A-Knopf zu drücken. 


Dadurch wird das im SVK befindliche Abzugschütz II bzw. IV betätigt und 
schaltet die elt. Abzugseinrichtung EA 131 (P 204 bzw. 205) ein. Hierbei wird 
der Abzugsriegel aus der Verschlußbahn zurückgezogen und der Verschluß 
durch die gespannte Schließfeder nach vorn geworfen. Die Patrone wird 
aus dem Gurt und in das Patronenlager des Laufes ‘gestoßen. Während 
des Vorlaufes des Verschlusses wird der Kontaktfedersatz III geschlossen 
und der Kontaktfedersatz IV geöffnet. 


Gleichzeitig wird durch das parallelgeschalteie Verzögerungsschütz der 
Primärstromkreis der Zündspule eingeschaltet. Dieser wird durch den 
Doppelschußgeber DSG 3 Al IP @1) gesteuert. Der dadurch zerhackte 
Gleichstrom wird in der Zündspule Z52 A (P 02 bzw. P 203) transformiert und 
dient zur Zündung der Patrone. Der Sekundärstromkreis wird aus Sicher- 
heitsgründen gesteuert, damit bei Fehlern in der Waffe oder Fernbedie- 
nungsanlage Schüsse in die Luftschraube weitgehendst vermieden werden. 
Der Spannungsstoß erfolgt in bestimmten Luftschraubenstellungen. Die Zün- 
dung kann aber erst kurz vor Erreichen der vorderen Stellung des Ver- 
schlusses erfolgen, da dann der Verschluß über Kontakte den Zündstrom- 
kreis schließt. 


Das Verzögerungsschütz betätigt außerdem noch eine Durchladesperre, die in 
Arbeitsstellung die Minusleitung zum Durchladeschütz unterbricht und so 
eine Durchladung während des Schießens verhindert. Durch den Druck der 
Pulvergase wird der Verschluß wieder zurückgeworfen. Dabei zieht derselbe 
die leere Hülse aus dem Lauf und wirft sie aus. 


Die Vorgänge in der Waffe wiederholen sich so lange, bis der Abzugsknopf 
losgelassen wird oder der Gurt leergeschossen ist. Es handelt sich hierbei 
um das Spiel des Verschlusses, der durch seinen Hin- und Hergang über 
Schaltnocken und -hebel die Kontaktfedersätze Ill und IV betätigt. Während 
des Schießens flackert die Verschlußkontrollampe (P 231 bzw. P 236) dauernd 
auf, da ihr Stromkreis bei jedem Rücklauf des Verschlusses geschlossen und 
bei jedem Vorlauf wieder geöffnet wird. Das Durchladeschütz kann bei ge- 
schlossenem Kontaktfedersatz III nie ansprechen, da die Durchladesperre in 
Arbeitsstellung den Stromkreis zum Schütz unterbricht. 


Nach dem loslassen des A-Knopfes am Knüppelgriff fällt das Abzugsschütz 
sofort, das Verzögerungschütz mit 0,4 sec Verzögerung ab. Eine nach Frei- 
gabe des Abzugshebels zugeführte Patrone wird dadurch noch gezündet. 
Außerdem geht die Durchladesperre in Ruhestellung und stellt die Minus- 
verbindung zum Durchladeschütz wieder her. Beim Abbrechen des Schießens 
wird der Verschluß in der hinteren Stellung gefangen (Waffe durchgeladen!|). 
Soll der Verschluß bei leergeschossenem Gurt aber vorn bleiben, muß vor 
dem Loslassen des Abzugshebels der Sicherungsschalter | im SZKK 4 auf 
„Aus“ gestellt werden. 
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C. MG151/20E in der Flügelwurzel 


1. Lagerung der Waffen 


Die beiden MG 151/20E bilden die zweite Gruppe der Woffen; sie sind in 
der Flügelwurzel beiderseits des Rumpfes im Bereich der Luftschraube unter- 
gebracht. Jede Waffe ruht in einer starren Lafette StL 151/2B (später 
StL 151/10), die aus einem vorderen und einem hinteren Lager besteht. Das 
vordere Lager (1,17) dient zur Aufnahme der Schildzapfen der Waffe, das 
hintere (1,18) zur Führung derselben auf zwei Gleitzapfen. Beide Lager 
sind im Flügel mittels Schrauben befestigt, und zwar das vordere am Haupt- 
kolm, das hintere auf einem Träger zwischen Mittelrippe I und 3. Das hin- 
tere lager trägt die Justiereinrichtung für die Waffe. Das vordere Lager 
gestattet dabei durch die kugelige Lagerung des inneren Kupplungsringes 
ein Justieren der Waffe um einen räumlichen Winkel von 1° 


2. Lagerung der Munition 


Die Vollgurtkästen für die beiden MG 151/0E sind im Rumpf hinter dem 
Hauptholm untergebracht. Sie sind von der Rumpfunterseite her durch zwei 
Klappen zugängig. 

Jeder Vollgurtkasten (7, 1) greift in Rumpfmitte mit einer Nase (7,2) hinter 
eine Stützleiste und sitzt — ebenfalls in Rumpfmitte — auf einem Abstütz- 
beschlag. Außerdem geben seitliche Führungsschienen dem Kasten den 
nötigen Halt. 


_ — 
190.927 
1 Vollgurtkasten 4 Verschlußkappe 
ase 5 Gurtzuführungshals 
3 Klappe & Gurt- und Hülsenabführung 


Abb.7: Anordnung der Vollgurtkästen für Flügelwurzelwaffen 
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Der Kasten hat eine Rolle, über die der Gurt mit der offenen Seite läuft, 
ehe er den Kasten verläßt. 

Um eine bessere Führung des Gurtes zu erreichen, ist in dem Gurtkasten 
ein Keilzwischenstück eingebaut. 

Zum Einlegen des Gurtes muß die Klappe (7,3) geöffnet werden. 


3. Gurtzuführung, Gurt- und Leerhülsenabführung 
Die Munition wird den beiden Waffen von Rumpfmitte her zugeleitet. Das 
linke MG 151/20 E hat also Rechts-, das rechte Linkszuführung. Der Vollgurt 
wird der Waffe durch den Gurtzuführungshals (7,5) zugeführt. 


4 e) 


1 Haltebolzen 

2 Halsbeschlag 

3 Klappe 

4 Gelenkband 
190.810 5 Riegelverschluß 


Abb.8: Gurtzuführungshals für Flügelwurzelwaffe 


Er ist am Vollgurtkasten durch zwei Haltebolzen (8,1) festgelegt und stützt 
sich am vorderen Ende gegen die Gurt- und Hülsenabführung ab. Die beiden 
nach unten offenen Augen (8,2) liegen dort auf einer Welle, mit der der 
Zuführungshals festgelegt ist. Eine Klappe (8,3) mit Gelenkband (8,4) und 
Riegelverschluß (8,5) macht den Zuführungshals von oben zugängig. 


1 Gurtabführung 
2 Hülsenabführung 
3 Klappe 

4 Gelenkband 

5 Riegelverschluß 
6 Ausleger 

7 Welle 

8 Aussparung 

9 Druckfeder 


Abb. 9: Gurt- und Hülsenabführung für Flügelwurzelwaffe 


Die Abführung der Gurtglieder erfolgt an der Außenseite der Waffen durch 
die Gurtabführung (9, 1), die mit der Hülsenabführung (9,2) zusammengebaut 
ist. Die Hülsenabführung sitzt unter der Waffe. Die Gurt- und Hülsenab- 
führung ist an der Flügelunterseite verschraubt. 
Der obere Teil der Gurtabführung kann abgeklappt werden. Die Klappe 19, 3) 
ist mit dem unteren Teil der Abführung durch Gelenkband (9,4) verbunden 
und durch Riegelverschluß (9,5) gesichert. Am Ausleger (9,6) stützt sich der 
* Gurtzuführungshals (Abb.8) gegen die Welle (9,7) ab. Diese hat zwei 
Aussparungen (9,8), über die die Schlitze des Halsbeschlages der Zuführung 
passen. Wenn die Zuführung auf der Welle aufliegt, wird die Welle gegen 
den Druck der Feder (9,9) eingedrückt — der Halsbeschlag der Zuführung 
muß dabei über die Aussparungen der Welle gleiten — und wieder los- 
gelassen. 
Beide Teile sind nun fest miteinander verbunden. 


4. Fernbedienungsanlage 


Die Anlage dient zum Abziehen, zur selbsttätigen Durchladung und Über- 
wachung der MG 151/20. 


a. Aufbau der Anlage 
Die Fernbedienungsanlage arbeitet vollkommen elektrisch; sie setzt sich aus 
folgenden Geräten zusammen: 

1 Schalt-, Zähler- und Kontrollkasten SZKK 4 (für alle Waffen) 

1 Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 2-151/131 E 

1 elt. Doppelschußgeber DSG 3 AL 

2 elt. Durchladeschaltkästen EDSK-B ] 

2 Zündspulen ZS 2A 

1 Abzugsknopf A im Knüppelgriff KG 13B 

1 Verschlußkontrollampe. 
Der Schalt-, Zähler- und Kontrollkasten (3,19) dient für die 
Flügelwurzelwaffen auch zur Überwachung. Der innere linke Schußzähler 
SZ 500) mit Verschlußkontrollzeichen ist für die linke Flügelwurzelwaffe 
vorgesehen. 
Der Einbavort des Sicherungs- und Verteilerkastens 8,11) 
ist rechts neben dem SVK für die Rumpfwaffen in einer Halterung. 
Der elt. Doppelschußgeber (3,10) ist am Antriebsgehäuse für 
Waffengeber (rechts) angeflanscht. 
Die beiden elt. Durchladeschaltkästen (3,12) sitzen im Flügel 
jeweils hinter der Waffe. 
Die beiden Zündspulen (3, I3) befinden sich rechts hinter der Halterung 
ür Schaltkästen zwischen zwei Bügeln. 
Das Abziehen der Waffen erfolgt über den Abzugsknopf A und ge- 
meinsam mit den MG 13].. 
Die rechte Verschlußkontrollampe ß,16) über dem SZKK 4 zeigt 
für die rechte Flügelwurzelwaffe die erfolgte Durchladung an. 


b. Schaltung und Wirkungsweise 

Die Fernbedienungsanlage der Flügelwurzelwaffen wird über den Siche- 
rungsschalter | im SZKK 4 eingeschaltet. 3 
Siehe hierzu Anlage 2: „Stromlaufplan der elt. Anlage für zwei MG 151/20 
in der Flügelwurzel”. 
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Von der Plussammelschiene führt eine leitung zu dem Sicherungsschalter | 
im SZKK 4 {P 9), an welchem die Fernbedienungsanlage gemeinsam mit der- 
ienigen von MG 131 ein- und ausgeschaltet wird. Von dem Sicherungs- 
schalter | verläuft der Stromkreis nach den beiden Selbstschaltern 6A und 
15A im SVK 2-1517131 E (P 300), die dauernd eingeschaltet sind. Von hier 
aus verzweigt sich der Stromkreis in mehrere Wege. 

Die Leitung des ersten Kreises, des Abzugsstromkreises, geht vom Schalter 6A 
über das Abzügsschütz II und IV und das parallelgeschaltete Verzögerungs- 
schütz I und Ill nach dem A-Knopf im Knüppelgriff (V.60) und durch den 
SVK (P 200) der Rumpfwaffen zum Minus. 

Der Waffenstromkreis- unterteilt sich nach dem Selbstschalter 15 A in den 
Stromkreis der elt. Abzugseinrichtung EA 151, der Durchladesperre, des 
Durchladeschützes, des Durchlademotors und den des Schußzählers mit der 
Verschlußkontrolle. 

Der Zündstromkreis zweigt vom Waffenstromkreis ab und führt über die 
Zündspule (P302 bzw. P303) zu dem mit dem Motor gekuppelten elt. 
Doppelschußgeber {P301), der bei geeigneter Blattstellung der Luft- 
schraube Kontakt zum Abschießen der Patrone gibt. 

Die Anlage liegt minusseitig am Verteiler (V 2. 


aa. Durchladen 


Die Selbstschalter im SVK (P300) sind eingedrückt. Der mit dem Lauf durch 
ein Verriegelungsstück verbundene Verschluß befindet sich in seiner vorderen 
Stellung. Kontaktfedersatz III ist geschlossen und IV geöffnet. Durch Ein- 
legen des Sicherungsschalters | am SZKK 4 (P9) wird das Durchladeschütz ' 
im elt. Durchladeschaltkasten (P308 bzw. P309) betätigt und schaltet den 
Durchlademotor in der elt. Durchladeeinrichtung ED 15] ein. Der Durch- 
ladeschieber nimmt den Verschluß am Aufzugsnocken mit nach hinten. Kurz 
nach Beginn des Durchladelaufes wird der Kontaktfedersatz II geschlossen. 
Der Vorlauf des Durchladeschiebers ist vorbereitet. Kurz vor Erreichen der 
Fangstellung wird durch den Verschluß der Kontaktfedersatz IV geschlossen. 
Schußzähler und Verschlußkontrollzeichen im SZKK 4 für die linke bzw. die 
rechte Verschlußkontrollampe für die rechte Flügelwurzelwaffe sprechen an. 
Kontaktfedersatz III öffnet, das Durchladeschütz fällt ab. Der Durchlade- 
motor wird umgepolt und bringt im umgekehrten Drehsinn den Durchlade- 
schieber in die Ausgangsstellung zurück. Kurz vor Beendigung des Vorlaufes 
wird der Kontaktfedersatz II geöffnet und | geschlossen. Dadurch wird der 
Durchlademotor ausgeschaltet und der Abzugsstromkreis wieder geschlossen. 
Der Verschluß wird in der hinteren Stellung gefangen, die Schließfeder ist 
gespannt. (Durchladeschieber vorn — Verschluß hinten.) Kontaktfedersatz | 
ist während des Durchladevorganges geöffnet und verhindert dadurch ein 
Abziehen bei unbeabsichtigtem Umlegen des Abzugshebels. 


bb. Abziehen 


Das Abziehen geschieht durch Drücken des A-Knopfes mittels Abzugsshebels. 
Hierdurch werden die Abzugsschütze II und IV und die parallelgeschalteten 
Verzögerungsschütze | und Ill, die durch Selbstschalter 6A gesichert sind, 
im SVK (P 300) eingeschaltet. Über das Abzugsschütz wird die elt. Abzugs- 
einrichtung EA 151 betätigt. Die EA 151 gibt den Verschluß, der unter dem 
Druck der Schließfeder wieder nach vorn schnellt, frei. Kurz nach Verlassen 
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der Fangstelluag wird der Kontaktfedersatz III geschlossen. Der Verschluß 
schiebt während des Vorschnellens die Patrone aus dem Gurt in den Lauf. 
Gleichzeitig wird durch das Verzögerungsschütz der Primärstromkreis der 
Zündanlage an das Bordnetz gelegt. Durch den elt. Doppelschußgeber DSG 
wird dieser Stromkreis unterbrochen und geschlossen. Der dadurch zer- 
hackte Gleichstrom wird in der Zündspule (P302 bzw. P 303) transformiert 
und dient zur Zündung der Patrone. Durch den DSG {P301), der mit dem 
Motor gekuppelt ist, werden beide Sekundärstromkreise so gesteuert, daß 
in bestimmter Stellung der Luftschraube die Zündung erfolgen kann. Sie 
tritt aber erst ein, wenn kurz vor Beendigung des Verschlußvorlaufes der 
Zündstrom über den isolierten Kontakt der Verbindungsleitung VEZ 151 und 
den Kontaktbolzen fließen kann. 

Durch den Druck der Pulvergase wird der Verschluß zurückgeworfen, zieht 
dabei die leere Hülse aus dem Patronenlager und wirft sie aus. Die Vor- 
gänge wiederholen sich so lange, bis das Schießen unterbrochen wird oder 
die Munition verschossen ist. Während des Schießens sprechen infolge des 
Spiels des Kontaktfedersatzes IV jedesmal beim Rücklauf des Verschlusses 
Schußzähler und Verschlußkontrollzeichen im SZKK für die linke Flügei- 
wurzelwaffe bzw. die rechte Verschlußkontrollampe für die rechte Flügel- 
wurzelwaffe an. 

Nach dem letzten Schuß wird der Verschluß in die hintere Stellung zurück- 
geworfen und gefangen. 

Die Durchladesperre ist, so lange wie der Abzugshebel gedrückt wird, unter 
Spannung, da das Verzögerungsschütz in Arbeitsstellung steht. Damit wird 
während des Schießens ein Durchladen unterbunden. 

Beim Loslassen des Abzugshebels ist der Stromkreis zur elt. Abzugseinrich- 
tung EA 151 sofort und der zur Durchladesperre mit Verzögerung (0,4 sec) 
unterbrochen. Durch verzögertes Abfallen des Verzögerungsschützes soll 
eine nach Freigabe des A-Knopfes in den lauf geführte Patrone noch ge- 
zündet werden. Fällt das Verzögerungsschütz ab, so geht die Durchlade- 
sperre in Ruhestellung. Der Durchladevorgang ist vorbereitet. Vor dem los- 
lassen des Abzughebels muß der Sicherungsschalter | im SZKK 4 auf „Aus” 
gestellt werden, wenn ein erneutes Durchladen verhindert werden soll. 


D. Zielgerät 


Als optisches Visier benutzt der Flugzeugführer das Revi 16B I], 15), welches 
sich am Windschutzträger im Führerraum befindet und hinter einer 50 mm 
starken, unter 25° geneigten Panzerglasscheibe untergebracht ist. Infolge 
dieser flachen Neigung der Glasscheibe wird die Reflexbildung des’ Vor- 
haltekreises auf der Panzerglasscheibe für den Flugzeugführer nicht sicht- 
bar. Der Vorhaltewinkel nach unten beträgt 3°. 

Das Reflexvisier sitzt in Führungen einer Befestigungsplatte und wird durch 
ein Führungsstück, das durch Drehen einer Schraube bewegt wird, fest- 
geklemmt. Die Befestigungsplatte ist mit drei Senkschrauben, Sechskant 
muttern und Scheiben mit einem Bock (10,1) verschraubt, dessen Gegen- 
stück (Lagerung) 110,2) mit drei Sechskantschrauben (10,3) und -muttern (10, 4 
am Geräteträger angebracht ist. Lagerung und Bock werden mit drei Sechs- 
kantschrauben (10,5) unter Beilage von Kugelscheiben (10,7) verbunden. Die 
kugelige Ausführung der Auflageflächen der Lagerung und des Bockes ge- 
stattet ein Einrichten des Reflexvisiers. 
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1 Bock 

2 Lagerung 

3 Sechskantschraube 

4 Sechskantmutter 

5 Sechskantschraube 
Scheibe 

7 Kugelscheibe 


Abb. 10: Visierträger 


An der Befestigungsplaite ist ein Kontaktstück für den elt. Anschluß mit 
vier Senkschrauben befestigt. n 

Das Reflexvisier PI1 wird durch Einlegen des Selbstschalters V24 in der 
rechten Gerätebank an das Bordnetz gelegt. Minusseitig ist es om Ver- 
teiler V2 angeschlossen. 
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Il. Aus- und Einbau 


Zum Ausbau müssen die Waffen entspannt und verriegelt sein. Alle Aus- 
und Einbauarbeiten können in Spornlage des Flugzeuges durchgeführt 
werden. 


A. MG131 vor dem Windschutz 
Ausbau: 
!) Klappe vor dem Windschutz öffnen. 


2) Waffenkabel (Verbindungskabel VED 131) vom EDSK-B | und Steckdose 
(P210 bzw. P 222) des Zündkabels vom SVK (P 200) trennen. 

3) Rastknopf an der vorderen Lagerung des Lafettenträgers hochziehen 
und Verriegelung nach links (Edul) bis zum Anschlag drehen (Verriege- 
lung ist aufgehoben!). 

4) Waffe nach hinten ziehen, bis die Führungsbuchsen hinten am Gehäuse 
von den Kugelzapfen des hinteren Lagers freikommen. 

5) Waffe hinten nach oben schwenken und aus dem vorderen Lager heraus- 
ziehen. 

Einbau: 


Die Reihenfolge des Einbaues ist umgekehrt. 


B. MG 151/20E in der Flügelwurzel 
Ausbau: 

I) Flügelklappe öffnen. 

2) Zündkabel von der Verbindungsleitung für elt. Zündung VEZ 151 (Steck- 
verbindung P 332/P 331 bzw. P 334/P 333) und Waffenkabel vom 
EDSK-B] trennen. 

3) Waffendeckel abnehmen. 

4) Laufhaltehebel drücken. Lauf eine Sechsteldrehung nach links {Edul) 
drehen und herausziehen. 

Waffe an der vorderen Lagerung entriegeln {Rastknopf hochziehen und 
Verriegelung um 90° drehen) und nach hinten herausnehmen. Dabei 
Federkeile in den Lagerzapfen des hinteren Lagers niederdrücken. 
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Einbau: 
Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge. 


C. Zubehör 


1. Waffenlagerungen 


Im Abschnitt | dieses Heftes ist ausführlich die Befestigung der einzelnen, 
Waffenlagerungen behandelt worden, so daß Aus- und Einbau klar sind. 
Hierzu noch folgender Hinweis: 
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a. Lagerung für Rumpfwaffen 


Lafettenträger mit starrer Lafette müssen parallel zur Flugzeuglängsachse 
und spannungsfrei befestigt werden. Die genaue Einstellung der Lagerung 
erfolgt beim Justieren der Waffen. 


b. Lagerung für Flügelwurzelwaffen 


Beachte, daß der Lagerbock für das hintere lager parallel zur Flugzeug- 
löngsachse auf dem Träger verschraubt wird. Die Justiereinrichtung muß auf 
Mitte stehen. Das Justierlager ist beim Einbau der Waffe leicht anzuziehen 
und zu sichern. 


2. Vollgurtkästen 


a. Vollgurtkästen für Rumpfwaffen 


Feste Radklappen abklappen. 
Leerhülsenschacht nach vorn schwenken und Vollgurikasten nach unten her- 
ausnehmen. 


Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 


b. Vollgurikästen für Flügelwurzelwaffen 
Der Aus- und Einbau der Vollgurtkästen bietet keine Schwierigkeiten. 
Klappen sichern die Kästen gegen Verschieben und Herausfallen. 


3. Munitionszu- und -abführung 
für Flügelwurzelwaffen 


Aus- und Einbau bereiten keine grundsätzlichen Schwierigkeiten. Beim Einbau 
der Gurt- und Hülsenabführung (auf der Flügelbeplankung verschraubt) ist 
jedoch besonders darauf zu achten, daß die Hülsen ohne Störung aus- 
geworfen werden können. Die Abführung ist seitlich so genietet, daß sie 
genau Mitte Abführöffnung der Waffe liegt. Die Gurtabführung darf nicht 
an der ED anliegen und muß unterhalb derselben freigehen. 


4. Zielgerät 
Ausbau: 
Elt. Leitung trennen. Entfernen des Reflexvisiers von der Befestigungsplatte 
. nach Aufdrehen der Schraube. Losschrauben der drei Sechskantschrauben 
(10,5), Entnehmen der Kugelscheiben (10,7) aus den Aussparungen, dann 
Bock (10,1) und — nach Lösen der drei Sechskantschrauben (10,3) — die 
Lagerung (10,2) vom Geräteträger abheben. 


Einbau: 
Beim Einbau der Befestigungsplatte darauf achten, daß die Verbindungs- 


linie der beiden lagerstellen lotrecht steht. Die zulässige Schiefstellung darf 
#12 ° nicht überschreiten. 


Ill. Prüfung 


A. Allgemeines 


Die Schußwaffenanlage ist nach dem Einbau einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen. 

Im Frontbetrieb ist nach jedem Einsatz eine kurze Einbau- und Funktions- 
prüfung der Schußwaffenanlage im Rahmen der allgemeinen Durchsicht des 
gesamten Flugzeuges und seiner Ausrüstung durch einen Waffen- und einen 
Flugzeugwart vorzunehmen. 

Darüber hinaus sind die für die einzelnen Geräte vorgeschriebenen Über- 
prüfungen laufend durchzuführen. 

Die Wartungsarbeiten beschränken sich im wesentlichen — mit Ausnahme der 
Behebung kleiner Mängel und Schäden der Anlage — auf die für die ein- 
zelnen Geräte vorgeschriebenen Arbeiten. 

Neben dieser allgemeinen Prüfung auf mechanische Schäden und sonstige 
Mängel an allen Teilen der starren Schußwaffe ist besonders auf festen Sitz, 
unbeschädigten Zustand und einwandfreie Sicherung aller Befestigungs- und 
Justierschrauben zu achten. Besonders die Waffenlagerungen sind ein- 
gehend zu prüfen. 

Auch kleinste Schäden sind zu beanstanden und sofort zu beheben. 

Bei größeren Schäden ist von Fall zu Fall zu entscheiden, ob nach Beseitigung 
derselben eine Wiederholung der Justierung der Waffen erforderlich ist. 

Die Vollgurtkästen, Gurtzuführungen, Hülsen- und Gurtabführungen sind auf 
Schuß- und Splitterverletzungen sowie Verbeulungen zu überprüfen. Die 
Gurte aller Waffen müssen sich ohne Widerstand durch die Zuführungen 
ziehen lassen. Die Gurtzuführungen müssen innen leicht gefettet sein; alte 
Fettreste sind zu entfernen. . 

Die Hülsen- und leergurtabführungsschächte müssen innen glatt und ohne 
Einbeulungen sein, um Störungen durch Verstopfen der Schächte zu ver- 
meiden. 

Alle elt. Leitungen müssen sich in einwandfreiem Zustand befinden; die 
Anschlußstecker müssen, soweit Sicherungsbügel vorgesehen sind, mit diesen 
gesichert sein. Besonders ist auf gute Kontaktgabe und festen Sitz der 
Stecker zu achten. 

Reflex- und Farbenscheibe des Revi 16B müssen rein sein; sie sind nötigen- 
falls mit weichem Putzlappen oder -papier zu säubern. 


B. Prüfung der mechanischen Anlage 
1. MG-131-Einbau 


1) Die Auflagen der starren Lafetten und der Lafettenträger müssen plan sein. 
2) Die MG 13] müssen in justierter Lage an allen umgebenden Teilen frei- 
gehen; dabei Rücklauf der MG 131 (etwa 8 mm) berücksichtigen. 

In der justierten Lage prüfen, ob die Geschosse die Triebwerkverkleidung 
nicht streifen. Der Abstand der Seelenachse der MG 131 von den Schuß- 
mulden muß mindestens 25 mm betragen. 
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Die Justier- und Feststellschrauben müssen zugängig, der Justierbereich 
darf nicht voll ausgenutzt sein (bei justierten Waffen mittlere Ein- 
stellung). 

Ausbau der Mäntel und Läufe nach vorn muß möglich sein. _ 
Ausbau der MG 131 einschließlich ED 131, EA 131, Lauf und Mantel muß 
nach hinten möglich sein. 

Die Kontaktstifte der MG 131 müssen einwandfrei auf den Kontaktbahnen 
der starren Lafetten gleiten. 

Übergänge zwischen Vollgurtkasten, Gurtzuführung und Waffenmund- 
stück, zwischen Leergurtableiter (mit Gurtzerleger) und Gurtableitung 
sowie in der Hülsenableitung müssen ohne vorstehende Kanten, Schweiß- 
raupen u. dgl. sein, damit Patronen, Leergurtglieder und Hülsen ein- 
wandfrei zu- bzw. abgeführt werden können. (Beachte Rücklauf der 
MG 131 von 8 mm!) 

Die Vollgurtkästen müssen sich mit 400 Patronen leicht einbringen lassen. . 
Abstützung durch die schwenkbaren Hülsen- und Leergurtschächte muß 
möglich sein. Verriegelung muß sicher erfolgen. 

Richtige Kennzeichnung auf dem linken und rechten Vollgurtkasten für 


das Einlegen der Munition beachten. (Achte auch auf richtige Lage der 


Holzstützen|) f 

Sämtliche Schrauben und Muttern sind so zu sichern, doß ein Selbstlösen 
derselben unmöglich ist. 

Das Einlegen der Munition (400 Schuß) und das Einziehen in die Waffen 
ist zu prüfen. 


Achte darauf, daß die Waffen bei abgestelltem Flugzeug entspannt sind. 


2. MG151/20 E-Einbau (Flügelwurzel) 


Die MG 151/%0E müssen in den starren ‚Lafetten St 151/2B (später 
StL151/10) verriegelt und die läufe in justierter Lage aus- und ein- 
gerastet werden können. 

Auf richtige lage der ED-Kabel (Waffenkabel) ist zu achten (keine 
scharfen Knicke!). 

Die Waffendeckel müssen hochgeklappt und eingerastet werden können. 
Die Justierschrauben müssen zugängig, der Justierbereich darf nicht aus- 
genutzt sein. (Bei justierten Waffen mittlere Einstellung!) 

Die MG 151/20 E müssen in justierter Lage an allen umgebenden Teilen 
freigehen; dabei Rücklauf mit 17 mm und Vorlauf mit $ mm beachten. 
Die Übergänge zwischen MG 151/20 E und Gurtzuführungshälsen müssen 
so sein, daß) keine Patronen hängen bleiben. Knickung des Gurtes ver- 
meiden. Die Übergänge zwischen MG 151/20 E und Gurt- und Hülsen- 
abführungen müssen so sein, daß keine Störungen auftreten. 

Die Gurtzuführungshälse müssen bei eingesetzten Vollgurtkästen an den 
Halsstützen der Gurt- und Hülsenabführungen verriegelt werden können 
Die Vollgurtkästen müssen mit Munition leicht eingebracht und verriegelt 
werden können. Die Keilzwischenstücke dürfen nicht fehlen. Auf die 
richtige Kennzeichnung der Vollgurikästen für Munitionseinlegung und 
Stützbleche ist zu achten! 

Laufverrastung auf Freigängigkeit prüfen. Laufverrastung muß leicht und 
richtig einrasten. 


10) Auf die Sicherung der Befestigungs- und Stellschrauben ist zu achten 
(Drahtsicherung!). 

11) Das Einlegen der Munition (250 Schuß) und Einziehen in die Waffen ist 
zu prüfen. 

12) Beachte den vorschriftsmäßigen Einbau der Gurtleitbleche und der Gurt- 
zerleger. 

13) Bei abgestelltem Flugzeug müssen die Waffen entspannt sein. 


C. Prüfung der elektrischen Anlage 
1. MG-131-Einbau 


1) Beide Waffen sind zugleich zu prüfen. Bei der Prüfung sind die Selbst- 
schalter im SVK 2-151/131 E (P 200) immer eingeschaltet. 

Die MG 131 dürfen nicht durchladen, abziehen und zünden, wenn der 
Sicherungsschalter | im SZKK 4 ausgeschaltet ist. 


Durchladung prüfen: 

Sicherungsschalter | im SZKK 4 einschalten. Beide MG 131 müssen durch- 
laden; die zugehörigen Verschlußkontrollampen müssen aufleuchten 
(Schußzähler sind nicht vorgesehen!). Die Durchladeschieber an den ED 
müssen anschließend an die Durchladung wieder nach vorn laufen. 
Abziehen prüfen: 

Beim Betätigen des A-Knopfes am KG 13B müssen beide MG 131 ab- 
ziehen (die zugehörigen Verschlußkontrollampen erlöschenl. Nach 
Loslassen des Abzugshebels müssen nach einer Verzögerung von etwa 
0,4 sec die MG 131 wieder durchladen. 

Die Zündspule (P 202 bzw. P 203) darf nur beim Betätigen des Abzugs- 
hebels am KG 13B Strom erhalten. Zur Prüfung ist der Stecker an der 
Zündspule abzuschrauben und zwischen Klemme 1 und 2 der Primär- 
leitung eine Prüflampe zu schalten, die nur beim Betätigen des Abzugs- 
hebels aufleuchten darf und beim Loslassen desselben verzögert erlöscht. 
Die Luftschraube ist dabei so zu stellen, daß der Offnungskontakt des 
Doppelschußgebers (P 201) geschlossen ist (von 14° bis 16° hinter dem 
Einstellpunkt bis zum Einstellpunkt des nächsten Luftschraubenblattes). 
Dabei Sicherungsschalter I im SZKK 4 einschalten. 
Zündstromprüfung-Öffnungskontakt: 

Im linken SVK 2-151/131 EKEP drücken und Luftschraube in Betriebsrichtung 
drehen, bis Kontrollampe aufleuchtet (linke Kontrollampe für linkes, rechte 
Kontrollampe für rechtes MG 131). Nach weiterem Drehen der Luft- 
schraube (14° bis 16°) muß Lampe wieder erlöschen. 
Zündstromprüfung-Schließkontakt: 

IKB (auf Isolationspürfung umgeschaltet) mit einem Pol an den Zündstift 
in der Waffe (Verschluß vorn) und mit dem anderen Pol an Masse legen. 
IKB zeigt einen Wert von etwa 5 Megohm an. Luftschraube in Betriebs- 
richtung drehen; dann muß 7° bis 11° vor dem Einstellpunkt (vor dem 
‚Aufleuchten der Kontrollampe bei gedrücktem KEP) der Isolationsmesser 
0 Megohm anzeigen. Nach weiterem Drehen der Luftschraube um 14° 
bis 16° nach dem Einstellpunkt (nach Erlöschen der Kontrollampe bei 
gedrücktem KEP) muß der Zeiger des IKB wieder auf den vorher an- 
gezeigten Wert zurückgehen. Dieser Wert soll 5 Megohm nicht unter- 
schreiten. Polarität beachten! 
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8) Zündstromprüfung-Induktion: 

Multavi 1 in Stellung 0,03 Volt mit einem Pol an den Zündstift in der 
Waffe und mit dem anderen Pol an Masse legen; dann darf bei los- 
gelassenem Abzugshebel (A-Knopfl am KG 13B und beim Drehen der 
Luftschraube in Betriebsrichtung der Zeiger des Multavi nicht ausschlagen, 
sondern erst nach Betätigen des Abzugshebels und Drehen der Luft- 
schraube in Betriebsrichtung bis in den Überdeckungsbereich des 
Offnungs- und Schließkontaktes (5° bis 7° nach Einstellpunkt). 

Diese Prüfung kann auch mit einem geeigneten Prüfgerät durchgeführt 
werden. (leere Patronenhülsen sind zur Einsparung von Munition nicht 
zu verwenden!) 


9) Die Isolationsmessung der Zündzuleitungen zu den beiden Waffen ist 


wie folgt vorzunehmen: 


a) Luftschraube so drehen, daß MG in der Mitte zweier Luftschrauben- 
blätter steht. 


b) Trenne die zur Waffe gehörenden Steckdosen P210 bzw. P 222 vom 
Sicherungs- und Verteilerkasten P 200 und prüfe mit IKB 2 
(Fl.-Nr. 56701) oder Isolavi. 


c) an Steckdose P 210 bzw. P 222 


IKB Isolavi 
größer als größerals 
zwischen Klemme ] und 2 Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 
zwischen Klemme ] u. Masse Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 
zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigerausschl. 0KOhm O0MOhm 


d) an den entsprechenden Anschlüssen des SVK jeweils oben und unten 
IKB Isolavi 
größer als größerals 
zwischen Klemme 1 und 2 Zeigerausschl. 5000KOhm 5MOhm 
zwischen Klemme 1 u. Masse Zeigerausschl. 5900KOhm 5M Ohm 


zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigeraussch!. 0KOhm O0MOhm 


an den entsprechenden Anschlüssen des SVK (jeweils oben und unten) 
bei’ herausgenommener Steckdose P 220 
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IKB Isolavi 
größer als größerals 
zwischen Klemme 1 und 2 Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 
zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 


Die Meßwerte sind tabellarisch festzuhalten. 


Prüfmittel: 
100 Exerzierpatronen MG 131, 13 mm 
1 IKB 
1 Multavi 1 oder Patronenhülsen ohne Geschoß 
und Treibladung. 


2. MG-151/20 E-Einbau (Flügelwurzel) 


1) Es sind beide MG 151/20 E gleichzeitig zu prüfen. Es muß jedoch das eine 
MG 151/20 E funktionsklar bleiben, wenn das andere MG 151/20 E durch 
Störung ausfallen sollte, ganz gleich, ob der Verschluß des gestörten 
MG 151/20 E vorn oder hinten steht. \ 
Bei der Prüfung müssen die Selbstschalter im SVK 21517131 E (P 300) 
immer eingeschaltet sein. 
3) Die MG 151/20 E dürfen nicht durchladen, nicht abziehen und nicht zünden, 
wenn der Sicherungsschalter im SZKK 4 ausgeschaltet ist. 
4 Die Durchladung ist zu prüfen: 
Sicherungsschalter | im SZKK 4 einschalten. Dann müssen die MG 151/20 E 
durchladen und der Durchladeschieber der ED wieder nach vorn laufen. 
Das linke innere Verschlußkontrollzeichen im SZKK 4 muß die Durchladung 
ür die linke und die rechte Verschlußkontrollampe über dem SZKK 4 die 
ür die rechte Waffe anzeigen. 
5) Das Abziehen ist zu prüfen: 
Sicherungsschalter | im SZKK 4 einschalten. Dann müssen die MG 151/20 E 
"beim Betätigen des Abzugshebels am KG 13B abziehen und nach los- 
lassen desselben und etwa 0,4 sec Verzögerungszeit wieder durchladen, 
6) Die Zündspule (P302 bzw. P308) darf nur beim Umlegen des Abzugs- 
hebels am Knüppelgriff KG 13B Strom erhalten. 
Prüfung: Zwischen Klemme I und 2 der Primärleitung eine Prüflampe 
schalten, die nur beim Betätigen des Abzugshebels aufleuchten darf und 
beim Loslassen des Abzugshebels verzögert erlöscht. Die Luftschraube ist 
dabei so zu stellen, daß der Offnungskontakt des Doppelschußgebers 
P301) geschlossen ist (von 14° bis 16° hinter dem Einstellpunkt bis zum 
Einstellpunkt des nächsten Luftschraubenblattes). Dazu Sicherungsschalter 
im SZKK4 IP9) auf „Ein“. 
7) Zündstromprüfung-Öffnungskontakt: 
KEP im SVK2-151/131 E des zugehörigen MG 151/20E betätigen und 
uftschraube in Betriebsrichtung drehen, bis Kontrollampe aufleuchtet 
linke Kontrollampe für linkes, rechte Kontrollampe für rechtes MG). 
Nach weiterem Drehen der Luftschraube (etwa 14° bis 16°) muß die 
ampe wieder erlöschen. 
8) Zündstromprüfung-Schließkontakt: 
IKB (auf Isolationsprüfung umgeschaltet} mit einem Pol an Zündstift in 
der Waffe mit dem anderen Pol an Masse legen. IKB zeigt einen Wert 
von etwa 5 Megohm an. Luftschraube in Betriebsrichtung drehen; dann 
muß 7° bis 11° vor dem Aufleuchten der Lampe (bei gedrücktem KEP) 
der Isolationsmesser 0 anzeigen. Nach weiterem Drehen der Luftschraube 
um 14° bis 16° muß der Zeiger des IKB wieder auf den vorher ange- 
zeigten Wert zurückgehen. Dieser Wert soll nicht kleiner sein als 
5 Megohm. Polarität beachten! 
Zündstromprüfung-Induktion: 
Multavi 1 in Stellung 0,03 Volt mit einem Pol an den Zündstift in der 
Waffe und mit dem anderen Pol an Masse legen. Dann darf bei los- 
gelassenem Abzugshebel am KG 13B und beim Drehen der Luftschraube 
in Betriebsrichtung der Zeiger des Multavi nicht ausschlagen, sondern 
erst nach Betätigen des Abzugshebels und Drehen der Luftschraube in 
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Betriebsrichtung bis in den Überdeckungsbereich des Offnungs- und 
Schließkontaktes (5° bis 7° nach dem Einstellpunkt). 

Diese Prüfung kann auch mit einem geeigneten Prüfgerät durchgeführt 
werden. (Leere Patronenhülsen sind zur Einsparung von Munition ‚nicht zu 
verwenden!) 

Die Isolationsmessung der Zündzuleitungen zu den beiden Waffen ist wie 
folgt vorzunehmen: 

a) Luftschraube so drehen, daß MG in der Mitte zweier Luftschrauben- 
blätter steht. 

Trenne die zur Waffe gehörenden Stecker P33] von Steckdose P 332 
bzw. P333 von P334 und prüfe mit IKB2 IFl.-Nr. 56701) oder Isolavi 


am Stecker P33] bzw. P333 
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IKB Isolavi 
größer als größerals 
zwischen Klemme | und 2 Zeigerausschl. 5000K Ohm 5MOhm 
zwischen Klemme ] u. Masse Zeigerausschl. 5000KOhm 5MOhm 
zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigerausschl. 0KOhm 0MOhm 


d) an Steckdose P 332 bzw. P 334 


IKB Isolavi 
r größer als größerals 
zwischen Klemme 1 und 2 Zeigerausschi. 5000KOhm 5M Ohm 
zwischen Klemme | u. Masse Zeigerausschi. 5000K Ohm 5MOhm 
zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigeraussh. 0KOhm O0MOhm 


‘an Steckdose P 332 bzw. P 334 bei herausgenommener Steckdose P 320 
IKB Isolavi 
größer als größerals 
zwischen Klemme | und 2 Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 
zwischen Klemme 2 u. Masse Zeigerausschl. 5000KOhm 5M Ohm 


Prüfmittel: 


100 Exerzierpatronen MG 151, 2 cm 
1 IKB 
1 Multavi 1 oder Patronenhülsen ohne Geschoß 
und Treibladung. 
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f. visite our homepage on www.germanluftwaffe.de 


IV. Einschießen der Waffen 


Vor dem Einsatz des Flugzeuges sind die Waffen zu justieren und einem 
Funktionsbeschuß zu unterziehen. 


Bei den gesteuerten Rumpf- und Flügelwurzelwaffen ist der Einstellpunkt auf 
ein Drittel Blattbreite einzustellen, gemessen von Hinterkante Luftschrauben- 
blatt. 


A. Festlegung des Einstellpunktes für die 
gesteuerten Rumpf- und Flügelwurzelwaffen 


Bei der Prüfung des Einstellpunktes darf keine Munition eingelegt werden. 
Die Prüfung der Flügelwurzelwaffen geht ebenso vor sich wie die der Rumpf- 
waffen. Die folgende Beschreibung gilt deshalb für beide Waffengruppen. 
Es ist nur jeweils der Einstellpunkt eines MG festzustellen. 


Der Einstellpunkt wird für jede Waffe im zugehörigen SVK 2-151/131 E durch 
eine Kontrollampe kenntlich gemacht, da die elt. Steuerung geräuschlos 
arbeitet. 


Diese Lampe wird durch den Einstellkontrollknopf parallel zum Unterbrecher- 
kontakt des Doppelschußgebers geschaltet. Derselbe Kontrollknopf überbrückt 
gleichzeitig den Kontakt des Verzögerungsschützes. 


Für die Feststellung des Einstellpunktes wird der Einstellkontrollknopf betätigt 
und gleichzeitig die Luftschraube langsam durchgedreht. Dadurch erübrigt 
sich das Drücken des Abzugsknopfes A im Knüppelgriff. 


Am Doppelschußgeber wird der Unterbrecherkontakt im Augenblick der Zün- 
dung durch das Nockenrad geöffnet. Die vorher kurzgeschlossene lampe 
wird nun (in Reihe mit der Zündspulenprimärwicklung) an Spannung gelegt 
und leuchtet auf. 


!) Schutzkappe des Doppelschußgebers DSG abnehmen und Einstel!- 
schrauben entsichern. (Die innere Einstellschraube ist für die rechte, die 
äußere für die linke Waffe vorgesehen.) \ 

2) Sicherungsschalter | im SZKK 4 einschalten. 

3) Luftschraube langsam durchdrehen, bis Seelenachse der linken Waffe auf 

hinteres Drittel des Luftschraubenblattes zeigt. 

(Ziellinienprüfer oder ein geeignetes Rohr (13 oder 20 mm). 

KEP im SVK2-151/131 E drücken und gegebenenfalls dabei die untere 

Einstellschraube im DSG so lange verstellen, bis die linke Kontrollampe 

im SVK 2-151/131 E aufleuchtet. 

Dann Kronenmutter anziehen und mit Draht sichern (keine Splintsiche- 

rung). 

Luftschraube langsam weiter durchdrehen und auch für das zweite und 

dritte Luftschraubenblatt die richtige Lage des Einstellpunktes nachprüfen; 

gegebenenfalls nachstellen. 
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Prüfe die Einstellung der rechten Waffe auf die gleiche Weise. Rechte 
Kontrollampe für rechte Waffe. Einstellung im DSG 3 an der oberen Ein- 
stellschraube. 


Nach erfolgter Einstellung sind sämtliche Schrauben anzuziehen und zu 
sichern (nur Drahtsicherung!). 


Sicherungsschalter | im SZKK4 auf „Aus“. Ziellinienprüfer bzw. Rohr 
entfernen. 


B. Funktionsbeschuß und Justierung 
Flugzeug aufbocken und verzurren. Sämtliche Waffen müssen sicher in 
den Kugelfang zeigen. 

Sämtliche Waffen schießklar machen. 


Einstellpunkt prüfen. (Einstellpunkt /s Blattbreite + 20 mm vor Hinterkante 
Blatt.) 


Zündstrom prüfen. 


Gurte — Einzelzerfall — mit 100 Patronen je Waffe in Vollgurtkästen ein- 
legen und in die Waffen einziehen. 


Mit den gesteuerten Waffen ist gleichzeitig ohne Auswanderungsscheibe 
bei laufendem Motor (Drehzahl n 1800 U/min) — etwa 30 Schuß je 
MG 151/20E entsprechen 37 Schuß je MG 131 — ein Funktionsbeschuß 
durchzuführen. 


Beim Funktionsbeschuß dürfen keine Störungen auftreten, andernfalls ist 
ein Beschuß von 11 Schuß zu wiederholen. 


Beachte! 


a) Der Gurt muß hinter der Waffe im Gurtableitkanal zerlegt werden. 
(3 zusammenhängende Glieder werden zugelassen.) 


b) Das einwandfreie Arbeiten der Schußzähler und Verschlußkontroll- 
zeichen ist zu prüfen. 


Waffen von Munition freimachen. 
Flugzeug nach Schnellflug- und Querachse einrichten. 


Anschußscheibe (Anlage 4) aufstellen und der Seite nach mittels Rumpi- 
loten auf Mitte Flugzeug ausrichten. Der Höhe nach ist die Scheibe durch 
die vorher in Waage gerichtete linke Flügelwurzelwaffe mit Hilfe eines 
Ziellinienprüfers auf die Mündungswaagerechte einzurichten. 


Sämtliche übrigen Waffen und das Revi auf die zugehörigen Justier- 
marken einrichten. 


Beachte! 

a) Ziellinienprüfer bei „Verschluß vorn“ in die Waffe einführen. 

b) Genaue Ziellinienprüfer verwenden; daher laufend auf Umschlag 
prüfen und gegebenenfalls nachrichten. 


c) Klemmschraube der hinteren Justierlagerung nur so weit lösen? bis ein 
Drehen der Justierschrauben möglich ist. Nach der Justierung Klemm- 
schraube festziehen; Justierung darf sich dadurch nicht ändern. 


12) Sämtliche Justierschrauben sichern und plombieren. 

13) Nach der Justierung Einstellpunkt nachprüfen. 

14) Beim Einschießen ist das truppenmäßige Begurten und Fertigmachen der 
Waffen zu prüfen. 


Das Einschießen kann unmittelbar vor dem Flugprogramm erfolgen, wenn 
das Flugzeug vollständig gefertigt und bodengeprüft ist. Es muß jedoch 
sichergestellt sein, daß Funktion und Justierung der Waffenanlage bei 
Ablieferung der Flugzeuge an die Truppe in Ordnung bleibt. 


18) 


16) Nach Triebwerk- und Geberwechsel ist das gesteuerte Schießen zu 
wiederholen. 
Beim Einschießen ist das truppenmäßige Begurten und Fertigmachen der 
Waffen zu prüfen. 
Prüfmittel: 

1 Ziellinienprüfer 13 mm 


1 Ziellinienprüfer 2 cm 
] Auswanderungsscheibe Fw 190. 
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V. Justieren 


A. Allgemeines 


Die Schußbahnen der Rumpfwaffen bleiben parallel; die Schußbahnen der 
Flügelwurzelwaffen kreuzen sich in 600 m Entfernung. Die Geschoßbahnen der 
MG 131 erreichen in 400 m, die der MG 151/0E in 550 m Entfernung die 
Visierebene. (Anlage 5: Geschoßbahn und Visierdatenblatt für Fw 190 D-9.) 
Das Revi wird parallel zur Flugzeuglängsachse auf das Visierdreieck der 
Anschußscheibe justiert. 


Erforderliche Geräte: 
Außer Aufbock- und Verankerungsgerät! 
2 Lote 
1 eisernes Lineal, 50 cm lang 
1 Wasserwaage 
1 Ziellinienprüfer 13 mm 
1 Ziellinienprüfer 2 cm. 


Das Flugzeug ist nach den Rüstmarken in Waage zu bringen. 


B. Justiervorgang 


Die Anschußscheibe (Anlage 4) wird in 100 m (Ausnahmefälle 50 m) Ent- 
fernung aufgehängt und in der Seite auf Mitte Flugzeug mittels Rumpfloten 
ausgerichtet: Anschließend Anschußscheibe in der Höhe mit Hilfe eines Ziel- 
linienprüfers auf Mündungswaogerechte der linken Flügelwurzelwaffe ein- 
richten. Der Ziellinienprüfer ist dazu in den Lauf des betreffenden MG, das 
vorher in Waage gerichtet sein muß, einzuführen. Ziellinienprüfer hierbei 
jeweils um 90° drehen und etwa dadurch entstehende Abweichungen aus- 
gleichen. 

Das Anschießen der MG 131 erfolgt ausschließlich mit 13-mm-Sprenggranat- 
patronen Üb.E, das der MG 151/20 E mit 2-cm-Sprenggranatpatronen Üb. 151 
ohne Zerleger E (115-g-Munition). _ 

Für das Justieren der Waffen ist noch zu beachten: 

Vor dem Justieren Feststellschraube des Justierlagers der starren Lafette 
lösen. Die Justierung kann nunmehr an den Justierschrauben des hinteren 
Lagers vorgenommen werden. Höhen- und Seitenjustierschraube jeder Waffs 
sind gut zugängig. 

Zum Justieren des Revi 16B muß die Windschutzblende ausgebaut werden. 
Nach dem Justieren sind sämtliche Werkzeuge aus dem Flugzeug zu ent- 
fernen. Alle Verbindungen, die zur Durchführung dieser Arbeiten gelöst 
wurden, sind wieder anzuziehen und zu sichern. 
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Anlage 1: Stromlaufplan der elt. Anlage für zwei MG 131 im Rumpf 
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Anlage 2: Stromlaufplan der elt. Anlage für zwei MG 151/20E in der Flügelwurzel 
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Flögelwurzel, links 
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Anlage 3: Anlagenschaltplan für starre Schußwaffe 
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Waffen: 
Rumpf: 2MG 1131 
Flügelwurzel: 2MG 151/20 E 


Justierung: Anschußmunition: 
Visierschuß: 450 m, Kreuzung: parallel! 13 mm Sprgr. Patr. Üb. El. 0. Z. 
Visierschuß: 550 m, Kreuzung: 600 m 2cm Sprgr. Patr. Üb. 151 0. Z. 


Tafel der Anschußmaße 50 m und 100 m in cm: 


Anschuß- 2MG 131 2MG 151/20 E 
entfernung Rumpf Fl.-Wurzel Bemerkung 
= Hi Sı H2 S 
Om 95,5 154 |—25 93 Einbaumaße 
50 m 126 15,4 44 85 
100 m 15,4 85 7 obiges Beispiel 


{Nicht für optische Justierung) 


Anlage 4: Anschußscheibe für Fw 190 D-9 
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Anlage 5: Geschoßbahn und Visierdatenblatt für Fw 190 D-9 
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